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1 Risikomanagement 

Unternehmerisches Handeln ist seit jeher mit Risiken verbunden. Gerade in Zeiten zunehmender 

wirtschaftlicher Verunsicherung gilt es, diese effizient und zuverlässig zu kalkulieren ï vor allem, um 

das Risikopotenzial sich bietender Chancen rechtzeitig erkennen und mit geeigneten Maßnahmen 

reduzieren zu können. Risikomanagement ist heute bedeutsamer denn je. Chancen und Risiken 

unternehmerischer Entscheidungen müssen systematisch identifiziert und hinsichtlich ihrer Eintritts-

wahrscheinlichkeiten und Auswirkungen bewertet werden.  

Risikomanagement ist dabei ein zentrales Kontrollinstrument: Es dient sowohl als Frühwarnsystem 

für bestehende, als auch als Unterstützung bei der Analyse zukünftiger Risiken. Risikomanagement 

ist jedoch nicht nur Ausdruck verantwortungsbewussten Handelns, sondern mittlerweile sogar Ge-

genstand der Rechtsprechung:  

So ist nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz (KonTrag) jedes Unternehmen verpflichtet, 

seine Risiken zu dokumentieren und im Lagebericht des Jahresabschlusses der Gesellschaft zu 

veröffentlichen. Geschieht dies nicht, ist im Schadensfall eine private Haftung des Vorstandes oder 

der Geschäftsführung möglich.  

Ein weiteres Argument für die Etablierung einer fundierten Risikoerfassung und -analyse ist die Er-

leichterung der Kapitalbeschaffung: So gehen immer mehr Finanzinstitute dazu über, Unternehmen, 

die ein erfolgreiches Risikomanagement betreiben, günstigere Konditionen für Kredite zu gewähren.  

 

 

2 eRisk ï Risikomanagementsystem 

eRisk ist eine On-Demand-Risikomanagement-Applikation die auf der Internet-Plattform Force.com1 

von Salesforce basiert und die es Entscheidungsträgern ermöglicht schnell und einfach ihre Risiken 

zu kalkulieren, bewerten und analysieren zu können. Um eRisk nutzen zu können muss für die Inbe-

triebnahme der Applikation nicht erst in teure Hardware und ihre Wartung investiert werden, sie 

kann einfach und benutzerfreundlich über den Web-Browser erreicht und bedient werden. Je nach 

Bedarf kann eRisk monatlich um weitere Nutzer erweitert oder reduziert werden und eignet sich da-

durch besonders für kleinere und mittlere Unternehmen. 

 

>> Risiken 

Risiken sind in eRisk die Grundlage eines erfolgreichen Risikomanagements. Die ermittelten Unter-

nehmensrisiken werden in eRisk erfasst, bewertet und anschließend analysiert. Die Bewertung der 

Risiken erfolgt periodisch. Jedem Risiko sind sogenannte periodische Risikodetails zugeordnet, 

welche die Bewertung des Risikos pro Periode beinhalten. Eine Periode kann dabei vom Anwender 

frei definiert werden.  Somit kann pro Periode ein Risiko immer wieder neu bewertet werden, ohne 

das die Erfahrungswerte (Bewertungen) der Vergangenheit verloren gehen.  

                                                
1
 Force.com-Plattform: Ist eine Internetplattform in der mehrere Applikation unabhängig oder ineinander integriert betrieben werden kön-

nen. Einer der bekanntesten Applikation ist Salesforce CRM. 



 

>> Maßnahmen 

Maßnahmen werden getroffen um Risiken entgegen zu wirken. Diese Maßnahmen können mit 

eRisk zentral in einem Maßnahmenkatalog gepflegt werden. eRisk ermöglicht es, die für ein Risiko 

getroffenen Maßnahmen periodisch neu anzupassen. Somit kann ein Risiko nicht nur pro Periode 

neu bewertet werden sondern die getroffenen Maßnahmen an die aktuelle Situation angepasst wer-

den. 

 

>> Geschäftsbereiche 

Geschäftsbereiche sind Teilbereiche eines Unternehmens. So sind z.B. die Geschäftsbereiche ei-

nes Energieunternehmens die erneuerbaren Energien und Atomenergie. Innerhalb dieser Ge-

schäftsbereiche sind immer andere Entscheidungsträger für Risiken verantwortlich und es wird zwi-

schen verschiedenen Arten von Risiken unterschieden. Aus diesem Grund werden Risiken zu Ge-

schäftsbereichen angelegt. 

 

>> Periode 

In eRisk ist eine Periode ein vom Anwender frei definierter Zeitraum. Eine Periode wird benötigt um 

Risiken periodisch mit aktuellen Werten und nach aktuellen Einflüssen exakt bewerten zu können 

und um bei der Kalkulation von wiederkehrenden Risiken auf die Erfahrungswerte der Vergangen-

heit zurückgreifen zu können. Der Periodenabschluss schließt eine Periode ab und dient dem Re-

porting als Meilenstein. 

 

>> Arbeitsabläufe und Kommunikationswege 

Mit eRisk werden die Arbeitsabläufe automatisiert und die Kommunikationswege verkürzt. Anwen-

der werden über Aufgaben innerhalb der Arbeitsabläufe und den Status ihrer Risiken automatisch 

per E-Mail informiert. Dadurch ist eine lücklose Kommunikation zwischen beteiligen Nutzern sicher-

gestellt. Die einzelnen Workflows werden im Kapitel 3 ĂProzesse im eRiskñ detailliert vorgestellt. 

 

>> Analyse 

Das A-und-O im Risikomanagement ist die Analyse / Auswertung der Risiken und dem erkennen 

der damit verbundenen Chancen. eRisk unterstützt durch ein anpassbares, erweiterbares, grafi-

sches und umfassendes Berichtssystem die Analyse der Risiken. Durch die Dashboard-

Funktionalität erhalten Entscheidungsträger auf einen Blick eine allumfassende und übersichtliche 

Darstellung über die Risiken und Chancen und können direkt reagieren. Die einzelnen Berichte und 

Dashboards werden im Kapitel 4 ĂReporting-Möglichkeiten von eRiskñ detaillierter vorgestellt. 

 

 

 

 

 



 

2.1 Vorteile von eRisk 

>> Keine Investition, sofortiges ĂReturn in 

Investñ 

Innerhalb von wenigen Minuten lässt sich eRisk 

als On-Demand-System in Ihr Unternehmen 

implementieren. Alles was Sie benötigen ist Ihr 

Web-Browser. 

>> Keine Hardware, keine Wartung 

Durch die Force.com Plattform als Basis ist kei-

nerlei Hardware und somit keine Wartung not-

wendig. eRisk ist über den Web-Browser zu 

erreichen und einfach zu bedienen. 

>> Global-Networking 

Auf eRisk kann von überall auf der Welt zuge-

griffen werden, alles was Sie benötigen ist ein 

Web-Browser. 

>> Pay-as-you-go  

Die von Ihnen genutzten Services werden über 

ein Abonnement online zur Verfügung gestellt.  

Durch das transparente Preissystem haben Sie 

dabei kontinuierlich einen Überblick über Ihre 

Kosten. 

ĂSie wissen genau, was Ihnen Ihre Software 

kostet!ñ 

>> Sicherheit 

Vertrauen Sie, wie viele Unternehmen, in das 

bewährte Sicherheits- und das automatisierte 

Backup-Konzept von Salesforce und der For-

ce.com Plattform. 

 

>> Individualisierbar & Erweiterbarkeit 

eRisk kann individuell an Ihr Unternehmen an-

gepasst werden und zusätzlich erweitert wer-

den.  

eRisk ist dazu mit anderen Anwendungen kom-

patibel. Dadurch können sowohl eRisk-Daten 

exportiert, als auch externe Daten in eRisk im-

portiert werden (Webserviceschnittstelle). 

>> Reporting 

Profitieren Sie von den umfassenden Reporting-

Möglichkeiten und erfahren Sie zu jederzeit wie 

es um Ihre Risiken und Chancen steht um 

schnellst möglich auf Einflüsse zu reagieren und 

Entscheidungen zu treffen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

2.2 Rollenkonzept von eRisk 

Im eRisk wird nach vier verschieden Rollen/Funktionen unterschieden: 

 

Der Risikobeauftragte ist dafür zuständig Risiken, Maßnahmen und Risikodetails zu den Risiken 

anzulegen und diese zu verwalten. In den Risikodetails hinterlegt er den Risikoeigentümer und den 

Risikomanagementkoordinator zu diesem Risiko. 

 

Der Risikoeigentümer ist derjenige im Unternehmen, der für den Bereich, in dem das Risiko auftritt 

zuständig ist. Er muss das Risiko überwachen und seine Zustimmung erteilen. 

 

Die Person, die für das Risikomanagement im Unternehmen zuständig ist, ist der Risikomanage-

mentkoordinator. Er muss sowohl die Risiken überprüfen als auch administrative Aufgaben über-

nehmen. Im Besonderen kümmert er sich um den Periodenabschluss und den reibungslosen Ablauf 

des Risikomanagements. 

 

Die vierte Rolle ist die der Geschäftsführung/Revision. Diese übernimmt eine Überwachungsfunk-

tion. Sie hat nur Leserechte und kann mit Hilfe von Berichten und Dashboards eine schnelle Aus-

wertung der Risiken und damit verbundenen Chancen vornehmen. 

 

 

3 Prozesse im eRisk 

Im Folgenden werden Ihnen die Prozesse von eRisk vorgestellt. 

Legende 

Prozessschritt

Ereignis

Entscheidung

Endpunkt
 

 

 

3.1 Vorbereitung 
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Die Vorbereitungsphase umfasst das Anlegen von Teilbereichen eines Unternehmens den soge-

nannten Geschäftsbereichen. Diese werden durch den Risikomanagementkoordinator als höchste 

Instanz im Risikomanagement gepflegt. Der Risikomanagementkoordinator ist zudem für die Perio-

denverwaltung zuständig. Der Risikomanagementkoordinator definiert neue Perioden und schließt 

aktive ab. Zusammen mit dem Risikobeauftragten pflegt dieser den Maßnahmenkatalog des eRisk. 

 

 

3.2 Risiko bearbeiten 

 

 

Bei der Risikobearbeitung, werden vom Risikobeauftragten die erfassten Risiken im eRisk gepflegt. 

Jedes Risiko wird zu einem Geschäftsfeld angelegt. Um ein Risiko für die aktuelle Periode bewerten 

zu können bedarf es einem sogenannten Periodischen Risikodetail. Zu einem Risiko wird pro Perio-

de ein Periodisches Risikodetail zugeordnet, um somit das Risiko in der aktuellen Periode anhand 

der aktuellen Situation exakt bewerten zu können. Somit kann ein Risiko in jeder Periode neu be-

wertet werden und auf Erfahrungswerte aus der Vergangenheit kann zurückgegriffen werden.  

Einem Periodischen Risikodetail können Maßnahmen aus dem Maßnahmenkatalog zugeordnet 

werden. Somit können die Maßnahmen die entgegen dem Risiko wirken sollen pro Periode definiert 

und an die aktuelle Situation angepasst werden. Ist eine Maßnahme im Maßnahmenkatalog nicht 

vorhanden kann diese entweder durch den Risikomanagementkoordinator oder durch den Risiko-

beauftragten hinzugefügt werden. Die Zuordnung einer Maßnahme zu einem Periodischen Risiko-

detail wird über eine sogenannte Periode Maßnahme abgebildet. 

 

 

3.3 Genehmigungsverfahren 
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In eRisk wurden Genehmigungsverfahren (Workflows)  implementiert um Sie bei Arbeitsabläufen zu 

unterstützen und Kommunikationswege zu verkürzen. Jeder Genehmigungsschritt kann vom Nutzer 

mit Kommentaren versehen werden, die das Genehmigungsverfahren protokollieren und nachfol-



 

gende Instanzen über Workflow-Verlauf informieren. Die drei wichtigsten Genehmigungsverfahren 

sind im obigen Prozessausschnitt dargestellt. Dabei handelt es sich um die Genehmigungsverfah-

ren: 

 Beantragung: Periodisches Risikodetail (periodische Bewertung eines Risikos siehe Kapitel 

2.2) freizugeben 

 Beantragung: Freigabe von einem Periodischen Risikodetail zu entziehen. 

 Beantragung: Ein Periodisches Risikodetail zu Löschen. 

 

 

Periodisches Risikodetail freigeben 

Ein Risikobeauftragte legt in der Regel ein erfasstet Risiko im eRisk an und bewertet dies. Der Risi-

koeigentümer und der Risikomanagementkoordinator die beim Anlegen eines Periodischen Risiko-

details bestimmt werden sind in der aktuellen Periode für das Risiko verantwortlich. Die Freigabe 

eines Periodischen Risikodetails bedeutet, dass für die aktuelle Periode das Risiko aus Sicht des 

Risikobeauftragten fertig kalkuliert wurde. Damit ein Periodisches Risikodetail freigegeben werden 

kann müssen die Verantwortlichen dieser Freigabe zustimmen. Das dazugehörige Genehmigungs-

verfahren wird vom Risikobeauftragten explizit angestoßen. Der Risikoeigentümer als nächste In-

stanz wird automatisch von eRisk über einen Freigabe-Antrag benachrichtigt, bekommt eine Aufga-

be im System eingestellt und muss die Freigabe genehmigen oder diese ablehnen. 

Nachdem der Risikoeigentümer der Freigabe des Risikodetails zugestimmt hat, muss der Risikoma-

nagementkoordinator als höchste Instanz dieser Freigabe ebenfalls zustimmen oder ggf. ablehnen. 

Im Fall, dass die Freigabe abgelehnt wird, wird der Risikobeauftragte vom Risikomanagementkoor-

dinator aufgefordert das Risikodetail zu überarbeiten. Im Fall, dass auch der Risikomanagementko-

ordinator der Freigabe zustimmt, ist das Risikodetail freigegeben und kann nicht mehr verändert 

werden. 

 

Freigabe von Periodischen Risikodetail entziehen 

Um ein freigegebenes Periodisches Risikodetail aufgrund eines falsch kalkulierten Wertes dennoch 

überarbeiten zu können verfügt eRisk über ein Genehmigungsverfahren diese Freigabe zu entzie-

hen. Der entsprechende Antrag zur Freigabe entziehen, muss wiederrum vom Risikobeauftragten 

explizit angestoßen werden und muss, wie beim vorherigen Genehmigungsverfahren, vom Risikoei-

gentümer und Risikomanagementkoordinator genehmigt werden. Im Fall, dass der Antrag abgelehnt 

wird, bleibt das Periodische Risikodetail freigegeben und ist weiterhin für die Bearbeitung gesperrt. 

 

Periodisches Risikodetail löschen 

In einem Mehrbenutzersystem ist es immer recht schwierig alle Nutzer über Datenänderungen zu 

informieren. In eRisk ist dies anders. Wird ein Risiko bzw. Periodisches Risikodetail im System an-

gelegt, erfahren alle Nutzer die im direkten Kontakt zu diesem Risiko stehen über den neuen Daten-

satz. Genauso ist es beim Löschen eines Datensatzes, wobei es dort etwas komplexer ist. Wenn ein 

Periodisches Risikodetail bereits bearbeitet wurde und verschiedene Genehmigungsverfahren 



 

durchlaufen ist, darf dieses nicht einfach gelöscht werden, ohne das die Beteiligten zustimmen bzw. 

informiert werden. Aus diesem Grund wurde das Genehmigungsverfahren zur Beantragung einer 

Löschung eines Periodischen Risikodetails implementiert. Wie bei den vorherigen Genehmigungs-

verfahren muss, wenn ein Periodisches Risikodetail gelöscht werden soll, ein Genehmigungsverfah-

ren durchlaufen, in der die Instanzen Risikoeigentümer und Risikomanagementkoordinator diesem 

Antrag zustimmen oder ihn ablehnen. Erst wenn der Risikomanagementkoordinator der Löschung 

des Datensatzes zugestimmt hat, wird dieser automatisch aus dem System entfernt. Somit kann 

gewährleistet werden, dass alle Beteiligten die im direkten Kontakt zu diesem Datensatz standen 

über diese Datenänderung informiert wurden und keine Daten verloren gehen oder ein inkonsisten-

ter Zustand entsteht. 

 

 

3.4 Periodenabschluss 
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Der Periodenabschluss dient als Meilenstein für das Reporting und der Archivierung von Risiken. 

Auf einer fixierten Bewertung der Risiken der vergangenen Periode können für die Geschäftsfüh-

rung die Risiken analysiert und daraus Entscheidungen für die Zukunft abgeleitet werden. Risiken 

deren Zeitraum in der Periode auslaufen werden archiviert und in Folgeperioden nicht mehr betrach-

tet. Um einen Periode abschließen zu können muss zunächst eine Folgeperiode definiert werden in 

der die nicht auslaufenden Risiken mit ihrer Bewertung in Form der Risikodetails übernommen wer-

den können. Diese Folgeperiode muss in der aktuellen Periode hinterlegt werden. Zudem müssen, 

um eine Periode abschließen zu können, also Periodischen Risikodetails freigegeben sein. Somit 

wird verhindert, dass Risiken innerhalb der Periode nicht bewertet wurden oder Verantwortliche der 

Bewertung ihrer Risiken nicht zugestimmt haben. 

Sind alle Periodischen Risikodetails der Periode freigegeben kann die Periode abgeschlossen wer-

den. Beim Periodenabschluss werden alle Risikodetails der aktuellen Periode archiviert und nur die 

Risikodetails in die Folgeperiode übernommen, bei denen der Zeitraum für das Risiko nicht in der 

aktuellen Periode ausgelaufen ist. Risiken die in der aktuellen Periode auslaufen werden somit nicht 

mehr in Folgeperioden übernommen und bewertet. Für alle anderen Risiken, deren Zeitraum nicht in 

der aktuellen Periode endete, werden die Risikodetails in die Folgeperiode übernommen und müs-

sen dort neu bewertet werden. 

Der Periodenabschluss dient somit nicht nur als Meilenstein für das Reporting und der Archivierung 

von Risiken sondern im Bereich der Risikobewertung auch als mächtiges unterstützendes Werk-

zeug. 

 



 

3.5 Funktionen von eRisk im Überblick 

Risikomanagement mit eRisk
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>> Nachrichtensystem 

Über die in eRisk implementierten Genehmigungsverfahren (Workflows) werden die beteiligten Per-

sonen immer automatisch über Datensatzänderungen und ihre Aufgaben benachrichtigt. Jeder be-

teiligter wird stets darüber informiert, was mit seinen Risiken, für die er die Verantwortung trägt, ge-

schieht. 

 

>> Geschäftsfelder 

Durch das Aufteilen einer Unternehmung in Geschäftsfelder können so Risiken bestimmt werden, 

die für die einzelnen Geschäftsfelder relevant sind. Somit erkennen Verantwortliche schnell und 

übersichtlich in welchen Geschäftsfeldern die Risiken und Chancen liegen.  

 

>> Periode und Periodenabschluss 

Die periodische Bewertung von Risiken erlaubt es, dass Risiken an die aktuelle Wirtschafslage an-

gepasst werden können und zudem eine Bewertung auf den Erfahrungswerte aus der Vergangen-



 

heit aufzubauen kann. Der Periodenabschluss dient als Meilenstein für das Reporting und der Ar-

chivierung von Risiken. 

 

>> Maßnahmenkatalog 

Mit dem in eRisk implementieren Maßnahmenkatalog wird die Teamarbeit gefördert. Somit können 

bei der Risikobewältigung auf Maßnahmen zurückgegriffen werden die ein Teamkollege entwickelt 

und bereits wirkungsvoll angewend hat. In dem zentralen Katalog können so sehr einfach Maßnah-

men die sich im Unternehmen etabliert haben und sich bereits bewährt haben hinterlegt werden. 

Somit nutzen Sie mit eRisk die Erfahrungswerte ihrer Teamkollegen. 

 

>> Risiken ermitteln, bewerten und analysieren 

Mit eRisk können Sie Ihre Risiken ermitteln, periodisch neu bewerten und mit dem umfassenden 

Berichtssystem analysieren. Mit der Einteilung der Risiken zu Geschäftsfeldern können so Verant-

wortliche schnell und übersichtlich erkennen in welchen Geschäftsfeldern die Risiken und Chancen 

eines Unternehmens liegen. Der Maßnahmenkatalog unterstützt bei der Minimierung von Risiken. 

 

>> Freigabe von Risiken 

Durch den Workflow zur Freigabe von Risiken verkürzen Sie Kommunikationswege, indem alle Ver-

antwortliche automatisch über die Risiken informiert werden und vermeiden, dass Risiken unbe-

dacht und übersehen werden.  

 

>> Umfassendes Reporting 

Mit dem umfassenden Berichtssystem von eRisk, erhalten Sie eine schnelle Übersicht über Ihre 

Risiken und Chancen. Mit dem dynamischen Dashboard erhalten Verantwortliche zudem eine grafi-

sche Übersicht und erkennen so schnell, wo Handlungsbedarf besteht.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

4 Reporting-Möglichkeiten von eRisk 

Mit eRisk können Sie nicht nur Ihre Risiken managen sondern auch analysieren. Das umfassende 

Berichtssystem von eRisk unterstützt Sie dabei. 

 

4.1 Berichte 

Mit umfangreichen Berichten, die jederzeit um weitere erweitert werden können bietet eRisk speziell 

auf die Rollen Risikobeauftragte, Risikoeigentümer und Risikomanagementkoordinator angepasste 

Analysemöglichkeiten. 

 

 

 

Filterbedingungen innerhalb der Berichte ermöglichen Ihnen das Ergebnis weiter zu verfeinern. 

Durch die Exporting-Funktionalität in Excel können Sie Ihre Analyseergebnisse direkt in Excel für 

das Reporting an die Geschäftsführung oder Finanzinstitute aufbereiten und konsolidieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

4.2 Dashboards 

Mit der dynamischen Dashboard-Komponente, die jederzeit an Ihre Bedürfnisse angepasst werden 

kann, erhalten Verantwortliche eine grafische Übersicht und erkennen so schnell wo Handlungsbe-

darf besteht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

5 In-House-Lösung vs. eRisk 

Monatliche Gegenüberstellung eines In-House-Risikomanagement-Systems und eRisk: 

 

 In-House-Risikomanagement eRisk 

 Serverhardware 79,- ú 0,- ú 

 Anschaffung Software (monatlich)  Bei 3 Nutzer: 30,- ú 0,- ú 

 Installation Software 25,- ú 0,- ú 

 Wartung Personal (1 Person á 4 

Tage im Monat) 

500,- ú 0,- ú 

 Wartung Hardware  50,- ú 0,- ú 

 Wartung Software (Backup,  

Patches) 

100,- ú 0,- ú 

 Server Software Know-How Aufbau 30,- ú 0,- ú 

 Stromverbrauch 35,- ú  0,- ú 

Mietpreis (monatlich) 0,- ú 3 Nutzer: 217,- ú 

Gesamtpreis (monatlich) 770,- ú 217,- ú 

 


